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SPREE-NEISSE-KURIER

Mit Museum, Bib-
liothek und Musik- 
und Kunstschule 
bietet das Sprem-
berger Schloss ein 
breites kulturelles 
Spektrum. Jede die-
ser Einrichtungen 
des Landkreises 
Spree-Neiße  lädt 
auch  2024 zu  be-
sonderen Veranstal-
tungen ein.
Carola Zedler

SPREMBERG. Es ist eine gute 
Entscheidung des Land-
kreises Spree-Neiße ge-
wesen, das mittelalterliche 
Schloss im Herzen Sprem-
bergs zum Kulturschloss 
zu machen. So herrscht 
ständig Leben in den alt-
ehrwürdigen Mauern. Hier 
trifft man nette Menschen, 
hier haben Bildung, Musik 
und Kunst ein Zuhause ge-
funden. Traditionen und die 
Geschichte der Region sind 
hier zu erleben. Der Festsaal 
im Museum, der Podiums-
saal der Musikschule, der 
Lesesaal der Bibliothek, der  
schöne Schlosshof  und die 
bäuerliche Hofanlage mit 
Kräutergarten stehen zur 
Verfügung, um  Veranstal-
tungen verschiedenster Art 
zu organisieren. Zur Os-
terzeit,  zum Spremberger 
Heimatfest, im Herbst und 
zur Weihnachtszeit haben 
Veranstaltungen im und 
am Kulturschloss bereits 
Tradition.  Der Veranstal-
tungskalender ist vielfältig. 

Hier spielt die Musik

Die Musik- und Kunst-
schule Johann Theodor 
Römhild lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ein. Die 
Musizierstunde steht am 
18. April, am 14. Mai, am 25. 
und 27. Juni jeweils 16.30 
Uhr auf dem Plan.

 Am 20. April ab 8.45 Uhr 
fi ndet der Innerschulische 
Klavierwettbewerb  und am 
15. Juni, ab 9 Uhr der Inner-
schulische Akkordeonwett-
bewerb  statt. Für Liebhaber 
dieses Instruments wird  
am 27. April ab 15 Uhr 
zum Kaffeekonzert mit den 
Akkordeonspielern der Mu-
sikschule eingeladen.

Die Musikschüler bekom-
men auch in diesem Jahr die 
Gelegenheit, ihr Können zu 
präsentieren. Die Jüngsten 
stehen am 26.Mai, 15 Uhr 

bei »Alle meine Töne« auf 
der Bühne. Die älteren Mu-
sikschüler spielen auf dem 
Schlosshof bei »Querbeat«, 
einer Veranstaltung, die am 
7. Juli ab 11 Uhr als Tag der 
offenen Tür veranstaltet 
wird. Rock und Pop gibt 
es am 8. Juli ab 19 Uhr bei 
»Young Musik on Stage« 
zu hören.

Wer lesen kann...

Die Kreisbibliothek ist 
im April und Mai mit der 
Vorleseaktion »Ich schenk 
dir eine Geschichte« in den 
Schulen unterwegs. Am 
8. Mai  und 5. Juni beginnt 
16 Uhr der »Lesestart« 
für Kinder ab 3 Jahre. 
Die Erwachsenen dürfen 
sich im Herbst auf Auto-
renlesungen freuen. Am 
24. Oktober soll Hellmuth 

Henneberg zu Gast sein und 
am 14. November Franziska 
Steinhauer mit ihrem Krimi 
»Das Café, der Wald und 
der Tod«.

Auf ins Museum

Am Karfreitag gibt es im 
Niederlausitzer Heidemu-
seum wie in jedem Jahr von 
10 bis 17 Uhr den Traditio-
nellen Ostermarkt. 

Am 15. Mai um 18 Uhr 
wird das Museum seine 
neue Sonderausstellung er-
öffnen. Sie trägt den Titel 
»Stadt - Land - Biene«. Ak-
tionen dazu kann man am 
18. Mai zum Internationa-
len Museumstag erwarten. 
Außerdem lädt das Muse-
um auch in diesem Jahr im 
September zur Museums-
nacht und am 3. Oktober 
zum Herbstfest ein.                                                          

Kultur im Schloss

Der Hof des Kulturschlosses hat eine besondere Atmosphäre und wird nicht nur im 
Sommer gern für Veranstaltungen genutzt.                          Foto: Pressestelle Landkreis SPN

KLEIN KÖLZIG (pm). Der 
UNESCO Global Geopark 
Muskauer Faltenbogen fei-
ert den »Tag der Erde« 
in der Natur. Am Montag, 
dem 22. April 2024 von 
15 bis 17 Uhr stellen die 
GeoKids eigene GeoCache 
und Musikinstrumente aus 
natürlichen Materialien her.

Treffpunkt ist die Alte 
Ziegelei in Klein Kölzig.

Eine kostenlose Teilnah-
me ist nur mit Voran-
meldung unter info@mus-
kauerfaltenbogen.de bzw. 
telefonisch unter 035600 
365601 möglich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt!

Der nächste Treff der 
Geokids fi ndet am 27.Mai 
statt. Dann geht es um das 
Verstecken der Geocache 
und um die Naturapotheke. 
Die Termine für das ganze 
Jahr sind auf der Website zu 
fi nden unter https://www.
muskauerfaltenbogen.de/
geopark-macht-schule/
geostrolche/

GeoKids im
Faltenbogen

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar
Wärmepumpen
Servicepartner für Wärme-
pumpen, Heizung, Klima
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SPREMBERG (pm/caz). Eine 
Delegation der Gemeinde 
Mars la Tour (Frankreich) 
weilte kürzlich in Sprem-
berg/Grodk. Neben dem 
Bürgermeister, Roger Della 
Costa, und einem weiteren 
Vertreter des Gemeinde-
rats waren darunter auch 
Lehrer und Schülerinnen 
der dortigen Schule. Im 
letzten Jahr weilte eine 
Spremberger Abordnung 
in Mars la Tour und legte 
Kränze an dortigen Ehren-
malen nieder. 

Die französischen Gäs-
te  gedachten gemeinsam 
mit Vertretern der Stadt 
Spremberg, Lehrern und 
Schülern des Gymnasiums 
und Mitgliedern des Geor-
genbergvereins der Gefal-

len der Schlacht von Mars 
la Tour 1870 im Deutsch-
Französischen Krieg, in der 
auch zahlreiche Offi ziere 
und Soldaten aus Sprem-
berg und Umgebung ihr 
Leben ließen. 

Die französischen Gäste  
nahmen am Jahresemp-
fang der Stadt Spremberg/
Grodk teil. In feierlichem 
Rahmen wurde ein Vertrag 
über eine kommunale Part-
nerschaft unterzeichnet. In 
Zukunft wird es einen 
regelmäßigen Schüleraus-
tausch zwischen Sprem-
berg/Grodk und Mars la 
Tour geben. Neben dem 
Erwin-Strittmatter-Gym-
nasium soll sich auch die 
Berufsorientierende Ober-
schule daran beteiligen.

Deutsch-französische Partnerschaft

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff
Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien
Solaranlagen
Holzvergaser

Wärmepumpen

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de
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SPREMBERG (CAZ). Noch 
ein Stuhl und noch ein 
Gedeck musste nach und 
nach herangeschafft wer-
den, denn immer mehr 
Frauen  nahmen die Ein-
ladung der Freiwilligen-
agentur Spremberg zum 
Internationalen Frauen-
frühstück an. 

Am Ende waren es mehr 
als 50 Sprembergerinnen, 
die am  8. März ins Haus 
der Vereine kamen, um 
am Frauenfrühstück teil-
zuhaben.

Die Begrüßung übernah-

men neben Sabine Rackel, 
Leiterin der Freiwilligen-
agentur Spremberg, auch 
die anwesenden Frauen 
selbst, und zwar in Ara-
bisch, Türkisch, Persisch, 
Ukrainisch, Russisch, Vi-
etnamesisch und Sorbisch. 
Auch Bürgermeisterin 
Christine Herntier kam 
vorbei und würdigte vor 
allem die vielfältige ehren-
amtliche Arbeit, die Frauen 
in Spremberg leisten. 

Das Internationale Frau-
enfrühstück wird seit 2017 
von der Freiwilligenagen-

tur organisiert und un-
terstützt vom Jobcenter, 
der Örtlichen Liga, dem 
Migrationsdienst und dem 
Hospizdienst. »Das hier 
läuft richtig gut«, lobt 
die Bürgermeisterin. Der 
Austausch zwischen den 
Nationalitäten ist ganz un-
kompliziert.

Im Rahmen der 34. 
Brandenburgische Frauen-
woche wurden bis Ende 
März im ganzen Landkreis 
verschiedene Veranstal-
tungen speziell für Frauen 
angeboten.

So geht Frauenwoche
Internationales Frauenfrühstück zum Frauentag 

Die Begrüßung der Gäste fand in acht Sprachen statt.                                   Foto: Zedler

Spreewaldkrimi »Tod nach Strophen« in Drachhausen
DRACHHAUSEN (PM). 
Die Proben für die Ur-
aufführung »Smjers pó 
štuckach« (Tod nach Stro-
phen), ein Spreewaldkrimi 
von Alexander Marusch 
und Madlenka Šolcic nach 
einer Erzählung von Mar-
cus Kóncar, haben begon-
nen. Kürzlich fand die 
so genannte Konzeptions-
probe mit allen Beteilig-
ten, also den Schauspie-
lern, der Dramaturgin, der 
Ausstatterin, dem Inspizi-
enten und dem Regisseur 
und den Bühnengewerken 
statt. 

Die Premiere fi ndet statt 
am Samstag, den 13. April, 
19.30 Uhr, traditionell  in 
Drachhausen. 

In dieser Spielzeit wer-
den mehrere Jubiläen und 
Geburtstag gefeiert: 75 

Jahre sorbisches Berufs-
theater, 60 Jahre Deutsch-
Sorbisches Volkstheater 
und ein halbes Jahrhun-
dert unterwegs mit dem 
Theater in der Nieder-
lausitz. Schon im Jahr 
1951 hatte das Sorbische 
Volkstheater in niedersor-
bischer Sprache gespielt 
und dann lange Jahre nicht 
mehr. Aber ab 1974 spielt 
das Bautzener Theater 
jedes Jahr auf den Bühnen 
in der Niederlausitz und 
traditionell wird auch die-
ses Jahr wieder Premiere 
in Drachhausen sein.

Nach langer Zeit und 
zum Jubiläum dieser 50 
Jahre wollen wir das Pu-
blikum in der Niederlau-
sitz mit der Uraufführung 
überraschen. Nach der 
Erzählung von Marcus 

Koncar haben Alexander 
Marusch und Madlenka 
Šolcic den Spreewaldkrimi 
geschrieben, den Fabian 
Kaulfürst in die niedersor-
bische Sprache übersetzt 
hat. Alexander Marusch, 
sammelte erste Theater-
erfahrungen in Cottbus 
am Theater und später 
in Bautzen als Eleve im 
sorbischen Schauspielstu-
dio. Später studierte er in 
Berlin Regie und arbeitet 
heute in ganz Deutschland 
als freier Regisseur.  

Weitere Termine: 
 14. April, 16 Uhr, in 
Dissen »Wendischer Hof« 
 4. Mai, 19.30 Uhr, 
Raddusch »Sport- und 
Kulturscheune«
 13. Mai, 14 Uhr, Cott-
bus »Kammerbühne«
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 28. März, 17.00 Uhr 
»Der Osterhase war da: 
Ostereiersuche im atz«,  Ar-
chäotechnisches Zentrum 
Welzow

 28. März, 17.30 Uhr 
LUSATIA-Film »Ein Feuer-
werk für die Kleinstadt«, 
Spreekino Spremberg

 28. März, 18.00Uhr 
107. Forster Geschichts-
stammtisch, Stadtkirche St. 
Nikolai, Forst (Lausitz)

 29. März, 10 Uhr
33. Ostermarkt mit regio-
nalen Künstlern, Nieder-
lausitzer Heidemuseum, 
Spremberg

 29. März, 19 Uhr
Historischer Abend mit 
Harri Piel & Egbert Kwast, 
Caféhaus  Zille, Spremberg

 30. März, 10 - 12 Uhr 
Ostereiersuche in der Gu-
bener Innenstadt

 30. März, 20.00 Uhr 
LUSATIA-Film »Ein Feuer-
werk für die Kleinstadt«, 
Spreekino Spremberg 
(auch am 1. 4. und 4. 4.)

 31. März
Traditionelles wendisches 
Ostersingen in Jänschwalde 
Dorf

 31. März, 15 Uhr
Ausstellung: Kunstarbeiten 

von Gottfried Junghans, 
Dorfmuseum Sacro (Forst)

 3. April, 15.00 Uhr 
Kinotag in der Stadtbiblio-
thek Guben - »Der Geheime 
Garten«
18.00 Uhr:  »25 km/h«
20.30 Uhr: »Der Gesang der 
Flusskrebse«

 3. April, 20.30 Uhr 
Kino im Stift - »Die Beru-
fung«, Naëmi-Wilke-Stift 
Guben

 5. April, 18.00 Uhr 
Rauschende Melodien - 
DEFA Heim[at]Kino, Amts-
bibliothek Peitz

 5. April, 19.00 Uhr 
Europa-Lauf - ein Multime-
dia-Reisebericht von Ronald 
Prokein, Stadtbibliothek 
Guben 

 6. April, 10.00 Uhr
6.Traditioneller Handwer-
kermarkt, Gleis 19, Schwar-
ze Pumpe

 6. April, 10.00 Uhr
Kinderstadtführung Guben 
und Gubin,  Treffpunkt Tou-
ristinformation Guben

 6. April, 21.30 Uhr
Big Daddy Wilson & Band, 
Manitu Erlebnisgaststätte 
Forst

 12. April, 18.00 Uhr
Lesung mit Musik: Kerstin 
Hellmann und Liederma-
cherin Clara Werden, Café 
Kleinod, Burg (Spreew.)

 13. April, 20.00 Uhr
Musikkabarett Schwarze 
Grütze mit ihrem Pro-
gramm »Ganz dünnes Eis«, 
MGZ Bergschlösschen Sp-
remberg

 13. April, 21.30 Uhr
The Jailbreakers , Manitu 
Erlebnisgaststätte Forst

 14. April, 10.00 Uhr
23. Gubener Frühlingsanra-
deln , Treffpunkt: Parkplatz 
der Sparkasse Spree-Neiße

 14. April, 10.00  Uhr
Trödelmarkt am Bahnhof 
Drebkau

 14. April, 15.00  Uhr
 » Retrospektive«, Aus-
stellung des Malers und 
Grafi kers Horst Jurtz zum 
90. Geburtstag, Heimatmu-
seum Dissen

 14. April, 15.30 Uhr
Frühlingskonzert mit dem 
Stadtchor Spremberg des 
ASF, Aula der BOS Sprem-
berg

 16. April, 18.00 Uhr
Vortrag: »Reisebericht Chi-
le, nicht nur Copiapoen« 
R.Müller, Kakteenzüchter 
Spremberg, Gaststätte 

Georgenberg, Eintritt frei

 18.  - 21. April
22. Spreewaldmarathon, 
Festplatz Burg (Spreewald)

 18. April, 14 Uhr
Michael Hirte im exklusiven 
Spreewälder Scheunenkon-
zert, Festsaal Kräuterscheu-
ne, Burg (Spreewald)

 19. April, 19.30 Uhr
Duett Suzette - Ein heiteres 
Frühlingskonzert, Kompe-
tenzzentrum Forst

 20. April, 18.30 Uhr
Ausstellungseröffnung 
»MAX RABES-Ein Orientma-
ler in Amerika«, mit Musik 
und szenischer Lesung; Ein-
tritt frei,  Schloss Hornow

 21. April, 09.00 Uhr
Trödelmarkt, Gleis 19, 
Schwarze Pumpe

 21. April, 14.00 Uhr
Anradeln - Eröffnung der 
Radfahrsaison, Rad – und 
Reitstadion, Forst (Lausitz)

 24. April, 18.00 Uhr
Kriminalgeschichten aus 
der Region - Krimilesung 
mit Wolfgang Swat, Amts-
bibliothek Peitz

 24. April, 19.30 Uhr
Kabarett mit Martin Sierp- 
»Mein Bestes Stück«, Spree-
kino Spremberg
          Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Landkreis Spree-Neiße?

In der kommenden  Spreewälder Sagennacht zu Pfings-
ten 2024 zeichnet das Sorbische National-Ensemble mit 
Ballett, Chor und Solisten ein komplett neues musikali-
sches Spektakel, welches Menschen der Jetztzeit mit der 
Welt der Sagenfiguren verbindet. Karten gibt es schon 
fürs Osternest in der Touristinformation in Burg sowie 
unter www.sagennacht.de; außerdem in der Touristin-
formation Lübbenau, in der Lodka in Cottbus sowie bei 
eventim.                                                                 Foto: Archiv,  Zedler
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BURG (SPREEWALD) (pm). 
Rund um das Osterfest 
sind in unserer Region viele 
sorbische/wendische Früh-
lingsbräuche verankert, die 
zum Teil auf den heidni-
schen Glauben der Slawen 
zurückzuführen sind. Viele 
Traditionen spiegeln sich 
im Veranstaltungskalender 
des Amtes Burg (Spreewald) 
wider.

Ostereier
Berühmt und weit über 

die Grenzen der Lausitz 
bekannt sind die wunderbar 
verzierten Ostereier. Die 
aufgebrachten Symbole und 
Verzierungen dienen nicht 
nur der Schönheit, sondern 
sind mit dem heidnischen 
Glauben verbunden und sol-
len Wünsche übermitteln. 
Wie diese kleinen Kunst-
werke entstehen, kann man 
rund um die Ostertage nicht 
nur sehen, sondern gerne 
selbst einmal ausprobieren. 
Zum Beispiel in einem der 
Kurse im Heimatmuseum 
Dissen/Dešno sowie in der 
Osterwerkstatt am Karfrei-
tag und Ostersamstag im 
Haus der Begegnung.

    Osterwerkstatt
Die Osterwerkstatt im 

Burger Haus der Begeg-
nung, Am Bahndamm 12 
b, vereint am Karfreitag 
und Ostersamstag, 11 bis 
17 Uhr, zahlreiche regi-
onale Künstlerinnen und 
Künstler, die den Gästen die 
verschiedenen Techniken 
des Ostereierverzierens 
nahebringen. Die Wachsre-
servetechnik können Kin-
der an beiden Tagen auch 
selbst ausprobieren. Dane-
ben können Glasmosaike 
hergestellt oder kann unter 
Anleitung gefi lzt werden. 
Der Eintritt ist frei.

 Ostersingen
Am Karfreitag, 29. März, 

fi ndet ein besonderes Kon-
zert in der Dissener Kirche 
statt. Angelehnt an den 
alten und eindrucksvollen 
Brauch des Ostersingens 
singt der Chor „Łužyca“ ab 
16 Uhr alte sorbische Trau-
erlieder und Osterchoräle.

Einst zogen die Frauen 
und Mädchen am Oster-
sonntag schon vor dem 
Sonnenaufgang singend 
durch das Dorf, um die Os-
terbotschaft zu verkünden. 
Heute lebt dieser Brauch 
wieder auf, zum Beispiel 
in Werben/Wjerbno und 

Ruben/Rubyn. Die Sänge-
rinnen tragen die Kirch-
gangstracht der Passions-
zeit und starten um 5 Uhr. 
Gegen 6 Uhr treffen sie an 
der evangelischen Kirche 
in Werben/Wjerbno ein. 
Anschließend wird mit dem 
Osterlicht still in das noch 
dunkle Gotteshaus einge-
zogen. Hier fi ndet eine Mor-
genandacht statt. Während 
des Osterläutens wird das 
Osterlicht an die Anwesen-
den verteilt. Der Ostermor-
gen endet mit Ostermusik 
auf dem Kirchplatz. Es spielt 
der Posaunenchor der Kir-
chengemeinde.

Wendischer Kirch-
gang

Wie ein Schatz werden 
im Kurort Burg (Spreewald) 
die Röcke, Tücher, Schürzen 
und Hauben der Kirchgang-
stracht gehütet. Einst an 
allen hohen kirchlichen Fei-
ertagen Pfl icht kann man 
diese erhabenen schwarzen 
Trachten zum Kirchgang 
am Ostersonntag bestau-
nen. Die Chorgemeinschaft 
Concordia und die Kir-
chengemeinde leiten das 

Auferstehungsfest bereits 
um 9.30 Uhr mit dem Oster-
blasen und dem Ostersin-
gen ein. Der Gottesdienst 
beginnt um 10 Uhr.

Die Ostersemmel
Überliefert ist, dass die 

Kinder am 1. oder 2. Os-
terfeiertag zu ihren Tauf-
paten in die umliegenden 
Dörfer gingen, um sich 
eine Ostersemmel nebst 
drei Ostereiern, einem 
Pfefferkuchen und einem 
kleinen Geschenk oder 
einem Geldstück zu holen. 
Die Ostersemmel hat ganz 
verschiedene Formen. In 
Burg ähnelt sie einem 
Spreewaldkahn, symboli-
siert aber ein Palmenblatt 
und ist 40 bis 50 Zentime-
ter lang. Die Burger Bä-
ckerei Mieth bäckt die Os-
tersemmel bis heute nach 
altem Familienrezept. 
Heute wird die Ostersem-
mel gern verschenkt an 
Kinder und Freunde oder 
einfach selbst verzehrt. 
Das Gebäck schmeckt mit 
Wurst oder Marmelade 
oder traditionell mit Lein-
öl und Zucker.

Ostersingen, Ostereier und Ostersemmel
Osterbrauchtum für die ganze Familie im Amt Burg (Spreewald)

Das Ostersingenfindet in einigen Orten am Oster-
sonntag statt.                                                   Foto: K.Möbes                               

Stellenmarkt / Bildung
GUBEN. Traditionell zur 
Oster- und Frühlingszeit 
präsentiert das Stadt- und 
Industriemuseum in der 
Hut-Galerie die alljährli-
che Osterausstellung mit 
ganz besonderen, fanta-
sievollen und fi ligranen 
Kunstwerken an verschie-
denen Eierarten. 

Diese fertigten wiede-
rum die bekannten und 
langjährigen Aussteller 
Inge Ewersbach sowie 
Monika und Klaus Krü-
ger. Dabei probieren sie 
verschiedenste Techni-
ken und Materialien aus.
Erstmalig ist auch eine 
Kooperationsarbeit beider 
zu sehen.

Neu und in Guben 
noch unbekannt sind 
die gestalteten Eier von 
Christine Bruntsch, die 

andere Techniken, Mate-
rialien und Themen aufs 
Ei gebracht hat. Stilvolle 
Osterdekorationen von 
Anne Mittwoch sowie 
Malereien von Manfred 
Ewersbach runden die 
Ausstellung ab. Ergänzt 
wird sie außerdem mit 
Wissenswertem zu Os-
terbräuchen und Traditi-
onen. Zusätzlich zur Aus-
stellung kann sich jeder 
Gast auch selbst einmal 
an den Osterbräuchen 
Woppeln und Waleien 
probieren.

Die Osterausstellung 
ist bis 7. April zu den 
regulären Öffnungszeiten 
des Stadt- und Industrie-
museums Guben geöffnet. 
Am Karfreitag, Karsams-
tag und Ostermontag ist 
das Museum geschlossen.

»Zum Osterfest ein Osternest«
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